„Penalty Fluch“ in Rheinland.

Am Wochenende nahmen unsere Auswahlteams der Jungen Jahrgang 1995 und Mädchen Jahrgang 1996 beim 5. internationalen Jugendhandballturnier in Bitburg/Neuerburg (Rheinland) teil.

Die Organisatoren des Handballverbands Rheinland gelang es ein Turnier mit starker Besetzung vorzubereiten. 

Die Auswahlmannschaften aus Vorarlberg (Österreich), Elsass - Bas-Rhin (Frankreich), Pfalz, Saar, Rheinland, Baden und bei den Jungs auch die Jugendnationalmannschaft Luxemburg.

Unsere Mädchen starteten in der Vorrunde zuerst mit einem klaren Sieg 14:7 gegen Rheinland, im zweiten mit 13:6 gegen Vorarlberg.
Im Halbfinale nach einem Unentschieden 10:10 gegen Saar fiel die Entscheidung  4:3 nach dem 7 Meter Werfen. Dadurch qualifizierte sich das Team des Trainerteams  Steffen Piffkowski- Jasmin Förster- Manuela Eichmann für das Finale.

Im Finalspiel gegen die starken Pfälzerinnen zeigten unsere Mädchen erneut unermüdlichen Einsatz und es gelang ihnen, 3 Sekunden vor dem Schluss, das Ausgleichstor zu erzielen. Die Entscheidung brachten schon wieder 7- Meterwürfe. Diesmal gelang es unserem Gegner sich mit 3:0 durchzusetzen und das Team Baden gewann den 2. Platz.
Unsere Jungs gewannen die Vorrunde mit zwei deutlichen Siegen – 22:10 gegen Rheinland und 27:13 gegen Luxemburg. Im Halbfinale setzten sie sich mit 17:13 gegen die Pfalz durch.
In einem Finalspiel, auf beiden Seiten mit hohen Niveau, boten die beiden Teams – Saar und Baden - dem Publikum ein spannendes Spiel. Erst die 7-Meterwürfe brachten die Entscheidung. Die Glücklichen waren diesmal die Jungs aus Saar und wurden damit zum Turniersieger gekrönt. Das Trainerteam Carsten Klavehn- Alexander Bossert – Thorsten Badent zeigte sich mit der Leistung der Jungs zufrieden. 

Im ganze war das Turnier für unsere Teams eine wichtige Standortbestimmung. Unsere Trainer sammelten wichtige Erkenntnisse und werden ganz sicher für die weitere Vorbereitung der Teams auch die richtigen Schlüsse ziehen.

